
VsÄKM ZA Ms Z4S Halle sches T geblar EHKNKbSN d 19 Oktobes WGK

Paris Berlin
Flüchtige Eindrücke eines Berliners in Paris

Von Paul Lindenberg
I

Nachdruck verboten

Eine zwanzigstündige Menbahnfahrt lag hinter uns Um
zwölf Uhr Vormittags hatte der Schnellzug den Bahnhof
Friedrichstraße verlassen in der zehnten Abendstunde donnerten
wir über die langgestreckte dröhnende Kölner Rheinbrücke und
sahen in massigen Umrissen die Thürme des Domes empor
ragen dann wie Wir die belgischen Unren durcheilten gesellte
sich zu uns der Tröster der Unglücklichen und Duldenden
zugleich aber auch der willkommene Gefährte aller Reisenden
ein fester vorläufig durch nichts zu unterbrechender Schlaf
der erst in St Quentin durch das Einsteigen mehrerer Passa
giere gestört und damit auch beendet wurde denn das helle
Tageslicht stuthete in unseren Wagen hinein und in dem strah
lenden Sonnenglan eines herrlichen Sonntag Morgens fuhren
Wir durch die fruchtbaren ungemein freundlich w nkenden
Fluren Frantreichs dahin Unsere neuen Gefährten hauen uns
nicht die geringste Aufmerksamkeit geschenkt kurz vor Paris
jedoch wandte sich plötzlich in verbindlichster Weise einer der
Herren an uns Sehen Sie rechts zum Fenster hinaus meine
Herrschaften gleich wird der Eiffelthur r auftauchen und
richtig ganz fern zeigte sich ein heller Streifen der sich wie
eine dünne Rauchwolke erhob I tour ä IWsI der Stolz aller
Franzosen

Dos Gespräch war nun einmal angeknüpft und wurde leb
haft weitergeführt im Verlaufe desselben fragte unvermuthMn
gutem Deutsch jener Herr Die Herrschaften sind Deutsche
und kommen gewiß aus Berlin und nach dieser Bestätigung
Ach nnd Sie kennen noch nicht Paris Nun es wird

Ihnen gefallen sehr gefallen und glauben Sie doch nicht den
Zeitungen idie von Deutschenhetzen reden jcder Deutsche kann
bei uns unbehelligt leben Sie werden es ja sehen und mit
Pathos auf Französisch Wir sind ein großmüthiges ein zu
friedenes und glückliches Land

Oit mußte ich während meines kurzen Pariser Aufenthaltes
an jene Worte denken sie bildeten gleichsam als unser Zug
kurz darauf in die weite Halle des Nordbahnhofes einrasselte
einen liebenswürdigen Empfang und weckten fast tagtäglich ein
neues freundliches Echo Wenn ich in folgendem nur wmige
flüchtige Eindrücke wiedergebe so geschieht dies größtenteils
mit Bezugnahme auf Berlin dessen Leben und Treiben dessen
inneres und äußeres Wesen ich bei all meinen Beobachtungen
stets m Vergleich zog Daß dieser Vergleich oit zu mignnsten
unserer Kaiserstadt ausschlägt nun ich schäme mich nicht es
einzugestehen da ich mich bestrebte mit nüchternen Bücken zu
schauen und ohne Schönfärberei nach irgend welcher Seile hin
zu berichten

Vorher ein Kurzes über die Deutschenfeindlichkeit die doch
wohl manchen zu seinem eigensten Schaden abgehalten
hat Paris und die unvergleichlich großartige und überwälti
gende Weltausstellung die nie wieder in dieser unerreichbaren
Art ihresgleichen haben wird zu besuchen Mir persönlich der
ich trotz eines sehr blonden Typhus wie Onkel Bräsig sagen
würde und eines durchaus nicht salonfähigen Französisch in
frühen wie in späten Stunden die entferntesten Stadttheile auf
suchte und dort vielfache direkte Erkundigungen einzog ist nie
das Geringste aufgefallen ebensowenig allen denen bei welchen
ch deshalb nachforschte Ueberall sprachen wir deutsch im
Theater in den Eafss und Brasserien auf den Boulevards
und im äußersten Kampfgedränge um einen Platz im Omnibus
oder auf dem Dampfschiff es fiel niemand ein uns deshalb
irgend welche Beachtung zu widmen Dagegen redeten uns
manche Kellner Kutscher und Händler deutsch au deutsche Zeit
ungen liegen in den Zeitungskiosken aus und auf den Straßen
vertheilte Zettelchen mit Anpreisungen von Restaurants ent
halten den Zusatz Man spricht deutsch den wir auch wider
holt bei öffentlichen Plakaten fanden Im Müsse Grevin
aber jenem großen Wachsfiguren Kabinett standen wir lange
Zeit vor einer plastischen Gruppe Kaiser Wilhelm II in
blauer Husaren Umform mit seinem ältesten Sohne dem
Kronprinzen in rother Husaren Uniform plaudernd am Tische
Bismarck stehend um einen Kopf kleiner als in Natur in der
Uniform seiner Kürassiere das Eiserne Kreuz erster Klasse auf
der Brust und Hunderte ließen wir vorveipassieren ohne
daß auch nur eme einzige geringschätzige ober gar verletzende
Aeußerung laut geworden wäre So oft wir auf der Straße
oder in der Ausstellung um Auskunft baten wurde uns die
selbe in der entgegenkommendsten und bereitwilligsten Weise
w ch von solchen die den arbeitenden Ständen angehören er
theilt niemals sahen wir daß Jemand über das schreckliche
Kauderwelsch welches man häufig hörte und über wahrhaft
schreckliche Karikaturen von Fremven würdig des Griffels eines
Mars und der Feder einer Gyp nur die Miene verzog oder
gar spottete

Haben sich aber all unserer Landsleute dieser Gastfreund
schaft werth gezeigt Leider nein Verschiedenen kleinen
Szenen wohnte ich bei wo sich dieselben truppweise nichts
weniger als bescheiden benahmen und wo man ihnen eine derbe
Zurechtweisung wünschte die auch einigen zu theil geworden
ist so jenem Herrn der trotz des überall angeschlagenen
strengen Verbotes aus der dritten Plattform des Eiffelthurms
mit einem Diamanttmg seinen Namen in die Glaswand ein
ritzte und jenem Besucher des Rathhaufes der dort das Falz
messer eines Stadtraths als Andenken mitnehmen wollte
und sich nachher sehr beschwerte warum ihm denn nicht
vorher gesagt worden sei daß er sich nicht ein Souvenir ein
stecken dürfe

Dabei war diekmal keine andere fremde Nation in Paris so
stark vertreten wie oie deutsche selbst die englische mußte da
hinter zurückstehen was schon daraus hervorgeht daß Karl
Stangens Reisebüreau in Berlin weit mehr Deutsche nach der
Seinestadt befördert hat als daK weltbekannte Cooksche Bureau
in London Engländer Und öie weit über tausend zählenden
Theilnehmer der Stangenschen Pariser Gesellschaftsreisen sind
in des Wortes vollster Bedeutung gut gefahren wie ich aus
eigenster Beobachtung beurtheilen kann Nicht nur ist der
Preis für die zehntägige Tour ein lächerlich geringer auch alles
Gebotene dafür ist ausgezeichnet der bequeme Hotelaufenthalt
wie die Verpflegung und die fachverständige Besichtigung der
Sehenswürdigkeiten unter unermüdlicher angenehmster und
gebildetster Führung Um nichts sich zu bekümmern brauchen
auf der Reise wie bei der Ankunft und Abfahrt bei der Be
gleichung der Rechnung und der Trinkgelder Bestellung
der Wagen und Erledigung der Eintrittsgelder das gehört
thatsächlich zu einem Jdealaufenthalt in Paris

Eine Parallele zwischen Berlin und Paris ist schon wieder
holt gezogen worden und oft genug haben wir hören müssen
daß Berlin bereits weit Paris überholt hätte daß letzteres im
Niedergange sei und daß sich ein Besuch gar nicht mehr lohne
Der echte Spree Athener dessen weiteste Reise nach der Säch
sischen Schweiz oder Thüringer ging und dem nichts imponi
ren kann weil er nichts gesehen hat der wegwerfend über alles
spricht was nicht mit Berlin in Beziehung steht und für den
seine Sta t die musterhafteste und bewunderungswertheste der
Welt ist lächelt ironisch über Paris und sagt achselzuckend

Was will denn Paris gegen Berlin bedeuten Und die e
Ansicht der Weißbier Phil ster hat während der letzten Jahie
mehr und mehr auch in gebildeten Kreisen Platz gegriffen rmd
hat einen Hochmuth eine Einbildung auf Berlin einen Lokal
Patriotismus erzeugt der sich oft unausstehlich äußert und all
mählich zn einem nicht genug zu bekämpfenden Chauvinismus
führt Der Schreiber dieses auch mit Spreewasser getauft
gehört zu denen die mir immer erneuter Freudigkeit und Ge
nugthuung deu stolzen Aufschwung unserer Residenz in Wort
und Schrift gepriesen haben aber er spricht auch offen aus
daß sich Berlin was das äußere Leben und Treiben anbelangt
kaum mit Paris vergleichen läßt daß es sich zu dieser Stadt
die uns immer wieder durch die Großartigkeit ihres Verkehrs
die Schönheit der Boulevards die gewaltige Wucht und Pracht
ihrer öffentlichen Gebäude die Ausdehnung ihrer Straßen und
Plätze die Liebenswürdigkeit und Lebenslust ihrer Bevölkerung
überwältigt und zu steter neuer Bewunderung hinreißt wie
eine Provinzstadt verhält wie ein wohlerzogenes junges Mäd
chen welches ung mein auf Anstand und saubere Kleidung sieht
zu der glänzenden koketten öfter etwas salopven aber stets
fesselnden und amüsanten Weltdame Welche Wonne in Paris
den Flaneur zu spielen die sich durch die ganze Stadt in
weit über hundertfacher Ausdehnung unsrer Linden ziehen
den mit alten schattigen Platanen und Ahornbäumen besetzten
Boulevards entlang zu schlendern sich umtosen zu lassen von
dem weltstädtischen Getriebe hier und da stehen bleibend und
die zumeist auf offener Straße aufgestapelten abwechselungs
vollen Schätze der verschiedensten Industriezweige betrachtend
dann Einkehr haltend in eins der zahllosen Cafes oder Bicr
häuser und nun von dem im Freien befindlichen Platze aus
das unermüdliche Hin und Her betrachtend und sich immer
wieder erfreuend an der emsigen Thätigkeit der weniger be
mittelten Klassen an dem höflichen Benehmen aller Passanten
untereinander bei irgend welchen Gelegenheiten wieviel könnten
Wir davon lernen an dem sieben acht zehnfachen Wagen
Korso auf dem breiten holzgepflasterten Damme d es allein
schon wird jedem einen Pariser Aufenthalt unvergeßlich machen

Zweierlei fällt bei diesem Umherstreifen fsfort dem Fremden
auf Die Zurückhaltung der Polizisten und das ruhige
Benehmen der Kutscher Die in Berlin oft mehr als unange
nehm stete Bevormundung der Polizei wir hatten davon
nette Proben bei der jüngsten Anwesenheit des Zaren ist
nirgends zu spüren die SÄiciisus äs Is paix wandeln in der
Mitte des Fahrwegs auf und nieder und nur äußerst selten treten
sie in Thätigkeit das Publikum leitet sich selbst und befindet
sich dabei sehr wohl Ich sah mehrfach größere Menschen
ansammlungen so abends vor einem Musikladen wo irgend
ein bekannter Künstler einen Flügel probierte und damit eiu
Gratiskonzert gab dann bei belustigenden Transparenten die
zu Reklamezwecken dienten zc 2c Hunderte den Bürgersteig
dabei freilassend standen zusammen vergnügt lachend sich an
dem umsonst Gebotenen erfreuend und es fiel keinem Saräisn
ein sie auseinander zu treiben ebenso bei der Queue zu den nach
der Ausstellung fahrenden kleinen Dampfboote des AaZ lsiri äu
I onvrs in Gliedern zu drei vier Personen stellten sich die
Wartenden auf eine lange Kette ohne Gedränge ohne Geschrei
ohne Stoßen und Schieben und kein Polizist zu sehen Man
halte mir nicht vor daß unsere Bevölkerung noch nicht so weit
ist sich selbst regieren zu können wir haben dies am besten
beim Einzüge des Königs Humbert gesehen wo die polizeiliche
Schraube nicht so straff angezogeu war und wo sich alles ruhig
und ordentlich abwickelte viel ruhiger und ordentlicher als
wenn die Straßen durch Schutzmannsketten abgesperrt werden
und durch ein fortwährende Maßregeln und grobes Von
oben herab behandelu der Widerspruch und die Erbitterung
erweckt werden eine Erbitterung die sich doch einmal schwer
rächen kann

Wie sich aber unsere Schutzleute ein Beispiel an ihren Pari
ser Kollegen neymen könnten so auch unsere Droschkenkut
scher an den Rosselenkern der Fiakers Alle Achtung wie die
selben dieselben die Kunst d s Mhrens verstehen Man muß
beispielsweise die Lo lsvsräs äss Italiens beim Beginn der
Theater gesehen haben zwanzig dreißig Gefährte neben und
durcheinander dazwischen die mächtigen Omnibusse Last und
Arbeitsweisen die W ggons der Pferdebahn und fast nie
ein Zusammenstoß nie ein gegenseitiges Anschreien Beschimpfen
Drohen wie wir es in Berlin in den hauptsächlichsten Verkehrs
adern o oft finden

Nun aber auch eine Enttäuschung vielen vielleicht eine recht
unangenehme die Pariser Damen oder sagen wir besser die
Frauen und Mädchen unter denen sich auffallend viele Blon
dinen mit deutschesten Gesichtern finden entsprechen nicht den
allerdings hochgestellten Erwartungen Nein darin ist Berlin
doch seiner Rivalin bei weitem über Wie belebt die Phantasie
der Leser Balzac scher Romane und Murgerscher Erzählungen
aus dem Zigeunerleben die Straßen und Plätze des Seine
Babels mit deu verlockendsten graziösesten unwiderstehlichsten
Geschöpften aus Eoas Geschlecht und wie wenig entspricht
die Wirklichkeit diesen Vorstellungen Schöne Pariserinnen
ich spreche hier n r von Straßen Eindrücken denn die vornehme
Welt weilt größtentheils noch in deu Bädern oder auf dem
Lande habe ich fast gar nicht hübsche nur recht wenige gesehen
auch in der Kleidung im ganzen Chic übertreffen sie nicht
ihre Berliner Schwestern Eine gewisse Anmuth ist den meisten
von ihnen zu eigen das ist aber auch fast alles Die
Berlinerinnen der besseren und der unteren Stünde die oft
citierten Geheimrathstöchter wie die Ritterinnen der Nadel
und Scherre sie können neidlos den Vergleich mit den Parise
rinnen aushalten er wird in höchstem Grade zu ihren gnnsten
ausfallen

Sehr wenig macht sich im öffentlichen Treiben das Militär
bemerkbar fette daß man einen Trupp Soldaten marschieren
selten daß man außerhalb des Dienstes Offiziere in Uniform
sieht Einen guten äußerlichen Eindruck machen die Soldaten

die Marinetruppen ausgenommen keineswegs die Halt
ung ist schlapp und die Uniform sitzt nachlässig ebenso nach
lässig ist ihr Gruß wenn er überhaupt gemacht wird den Vor
gesetzten gegenüber Vollste Bewunderung aber heischt dafür
in der Weltausstellung der umfangreiche Pavillon des Krieges

hier zeigt Frankreich was es in militärischer Beziehung vor
züglich der Ausrüstung mit seinen schier unermeßlichen Hilfs
mitteln leisten kann

4 Nachbewilliguug von Mitteln iür die Herstellung der Ent
wässerung des Rathskellerneubaues

5 Bericht über Beschaffung von Spezialanschlägen für den
städt Schlacht und Viehhos

6 Zwangsenteignung eines Terrainstreifens in der Rath
hausgasse

7 Kosten Nachbewilligung für eine Festlichkeit
8 Verstärkung des Etattitels V L, 2 Pos 11
9 Nachbewilligungen für die Gottesackerkasse

1V Bewilligung der durch die Stadtverordneten Wahlen ent
stehenden Kosten

Geschlossene Sitzung
11 Anstellung eines ersten Polizei Inspektors
12 Wahl der Klassensteuer Einschätzung Kommissions Mit

glieder
Der Stadtverordneten Vorsteher

Gneist

Personalien, Für die seit dem 1 Oktober
d Js durch die Pensionirung des Herrn Superintendent
v Wolf frei gewordene Oberpfarrstelle zu Osterburg i
der Altmark mit welcher die Superintendentur gleichen
Namens verbunden ist ist der geistliche Inspektor der
Francke schen Stiftungen Herr Pastor Palmi 6 be
rufen worden

sDer Stundenplan der städtischen Fort
bildungsschule für das Winterhalbjahr 1889/90 ist
folgender

8 9

AW 6er Stadt MZ UMßchWW
Der Wdruck unserer Originalartikel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 21 Oktober cr Nachmittags 4 Uhr

Oefseutliche Sitzung
1 Bericht der Petitions Kommission über die Petition

Werther
2 Entlastung der Rechnung über das Baukonto der Bürgev

schule in der Charlottenstraße
3 Antrag betr die Schlackensteinübergänge

Sonntag

Montag

Vorm

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Abends 7 9

Abends 71/2 9Vz

Abends 71/2 9 2

Uhr Zeichnen
Deutsch
Französisch

lRechnen
Dienswg Abends 7 /z 9 /z Uhr Raumlehre

1 Englisch

Nb Zeichne
Buchführung
Deutsch

Uhr Französisch
lRechnen

Abends 71/2 9 /z Uhr l Raumlehre
Englisch

Sonnabend kein UnterrichtDre einzelnen Abtheilungen umfassen ca 30 Schüi r
so daß innerhalb der meisten Fächer mehrere aufsteigende
Kurse gebildet werden Das neue Semester beginnt
Sonntag den 20 October

sStadttheater, In der heutigen Aufführung
von Ftgaros Hochzeit wird außer Frl Gentz welche
nochmals als Susanne gastirt auch Frl Clara Pölscher
aus Leipzig unserem musikliebenden Publikum bereits als
Concertsängerin vortheilhaft bekannt in der Rolle des
Pagen Cherubin auftreten Am Sonntag Nachmittag
wird als Fremdenvorstellung bei halben Preisen die Ge
sangsposse Pechjchulze zum letzten Male gegeben Die
allgemein beliebte Sängerin Frl Bertha Proskh ist von
der Direktion des Stadttheaters auf zwei Jahre fest en
gagirt worden

5 sWalhallatheater Im Walhallathectter neh
men die regelmäßigen Sonntag Nachmittag Vorstellungen
wozu bekanntlich jeder Erwachsene ein Kind srei mitzu
bringen das Recht hat vom nächsten Sonntag den 20 d
Monats wieder ihren Anfang Unsere Kinderwelt wird
diesen Entschluß der Direktion mit Freuden begrüßen

sKaiserpanorama Allen Denjenigen welche
bei jetziger schlechter Witterung einen Ausflug in Deutsch
lands größtes Gebirge wachen und sich an seinen Schön
heiten ergötzen wollen ist dazu billige uud bequeme Ge
legenheit geboten durch einen Besuch des im Hot l zur
Tulpe aufgestellten Kaiserpanoramas Bis morgen
Freitag sind dort noch die eigens für das Panorama
angefertigten Ansichten des Riesengebirges ausgestellt
Vor dem Auge des Beschauers zeigt sich Rübezahls Reich
in semer ganzen wilden Großartigkeit und sanften Lieb
lichkeit Schroffe zerklüftete Felspartieen ragende Trüm
mer alter Burgen wechseln mit lieblichen Fernsichten auf
freundliche Städte u id langhingestreckte Thäler Hier
sieht man den gewaltigen Fall der jungen Elbe dort thut
sich dem Auge eine wildromantische Schlucht auf in deren
Grunde der Zacken dahin braust und alles dies in solch
greifbarer Natürlichkeit der Formen und Farben daß man
das Rauschen des Wassers zu hören das saftige Grün
der herrlichen Wiesen zu schauen und die fmche GMrgs
luft zu athmen glaubt Niemand wird von einem Be
suche des Panoramas unbefriedigt zurückkehren Von
übermorgen ab werden Episoden aus dem Feldzuge 1870
und 71 ausgestellt sein

sAus dem hiesigen Schneidergewerbe s Eine
größere Anzahl hiesiger selbstständiger Schneider Inhaber
von Tuchwaarengeschäften zc waren bekanntlich beim Magi
strat und der Kgl Regierung petitionirenö eingekommen
der hiesigen Schneider Innung die verliehenen Rechte des

100s ausschließliches Lehrlingshalten wieder zu entziehen
mit welchem selbige jedoch abschläglich beschieden worden
sind Bei diesem Bescheide wird man sich jedoch nicht be
ruhigen und mit einem weiteren vielseitig begründeten An
trage beim Ministerium für Handel und Gewerbe vorstellig
werden Die Schneider Innung selbst stellt diesem ihre
bewährte Thätigkeit hauptsächlich auf dem Gebiete des
Lehrlings und Gefelleuwesens gegenüber die ihr vom
Magistrat und dem Jnnungs Ausschuß voll zuerkannt
worden ist Einen neuen Prüfstein wird dieselbe am
nächsten Montag ablegen woselbst eine Lehrlingsarbetten
Ausstellung sowie eine mündliche Prüfung der Lehrlinge
vor versammelter Innung und sonstigen Gästen in der
Kaiser Wilhelmshalle stattfinden wird Außer Vertretern
des hiesigen Magistrats Vorständen der übrigen Innungen

wird dem Vernehmen nach der Herr Reg Präs v Diest
selbst in dessen Behinderung Herr Reg Ass v Scheliha



bei der Prüfung anwesend sein Die Vertreter der hiesigen
Schneider Innung waren kürzlich zu einer mündlichen
Konferenz vor den Kgl Reg Präs Herrn V Diest berufen
in welcher sich derselbe über die Verhältnisse innerhalb und
außerhalb der Innung eingehend unterrichten ließ und
der Innung dabei seine volle Anerkennung zollte Er
entließ die Vertreter unter Hinweis daß die Innung fort
fahren möchte in dem eingeschlagenen rührigen Streben
zur Vervollkommnn ihres Gewerbes unentwegt weiter
zu arbeite Die Genehmigung der weiter beantragten
Rechte d s Z 100 k obligatorische Beitragspflicht der
Nichtinn ngsmitglieder zu den Kostm der Jnnungseinrich
tungen steht demnächst zu erwarten

Treibjagd Bei der heute von den Herren Ge
brüder Nagel in Trotha abgehaltenen Treibjagd wurden
von 34 Schützen 630 Hasen und 38 Rebhühner zur
Strecke gebracht

Wilddiebes In der Neehansener Flur bei
Teutschenthal sind dieser Tage in der Person eines Mau
rers und Zimmermann s vom Jagdberechtigten zwei Wild
diebe abgefaßt

Anfälle Das Kindermädchen eines Oekonomen
im benachbarten Lieskau wurde gestern von dem Hofhunde
dem es das Futter reichen wollte mehrmals in den Ober
arm gebissen und mußte in ärztliche Behandlung gegeben
werden Im Anschluß an unsere gestrige Mittheilung
über den Unfall gelegentlich der Kirmeßfeier im benach
barten Paffendorf erfahren wir noch daß der Zustand
des bei dem Einstürze eines Feldes der Saaldecke ver
letzten Mädchens doch bedenklicherer Art ist als angenom
men wurde Dasselbe mußte gestern in eine Heilanstalt
aufgenommen werden

Vermischtes
Lemberg 17 Oktober Die im Kreise Grhbow belegene

Stadt Bobowa ist vollständig niedergebrannt Der Schaden
ist sehr bedeutend da nur ein ganz kleiner Theil der Gebäude
versichert war

Rom 17 Oktober Vor einigen Tagen wurde in der Nähe
von Messina der Leichnam eines anscheinend unmittelbar nach
der Gebmt gewaltsam getödteten Kindes gefunden Die Po
lizei stellte die üblichen Recherchen an und kam dabei zu dem
Ergebniß daß die Mutter des derart umgebrachten Geschöpfes
welche sich zugleich als die Urheberin des an diesem verübten
Verbrechens erwies eine Nonne sei Die Entdeckung hat
eine hochgradige Aufregung unter der Bevölkerung veranlaßt
Aber es ist bemerkenswerth daß sich der Zorn nicht gegen
das Weib richtet welches jedes menschliche Gefühl verleugnete
und zur Kindesmörderin wurde um den Schein pflichtgemäßer
Keuschheit und Tugend zu bewahren sondern gegen die Ein
richtung welche die Nonne angeblich gezwungen habe das Ver
brechen zu begehen So ungerecht macht der Haß gegen die
kirchlichen Institutionen gewisse Leute daß ihnen eine objektive
Beurtheilung der Dinge nicht mehr möglich ist Das Kloster
leben verpflichtet zu keuschem Lebenswandel und nicht zu Ver
brechen Wer empfindet daß er diese Forderung nicht erfüllen
kann oder wer im Affekt in einem schwachen Augenblick der
Versuchung unterlegen ist der findet doch Wohl noch einen an
deren Weg aus dem Drang als durch ein Verbrechen Wer
die Bußen welche die Kirche für solche Fälle verlangt nicht
übernehmen will der verlasse ein Leben dessen freiwillig über
nommene Entbehrungen zu ertragen er sich ohnehin unfähig
gezeigt hat Die Strafgewalt des Ordens ist außerhalb der
Klostermauern zu Ende und wenigstens in Italien macht sich
die weltliche Gerechtigkeit nicht nnr zur Vollstreckerin geistlicher
Gerichte sondern sie ist jederzeit bereit das Jnvividnum gegen
irgendein angemaßte Jurisdiktion in Schutz zu nehmen Bei
spiele dafür gibt es die Fülle Also ist es doch wohl ziemlich
unangebracht in einem solchen Falle die Schuld von den Per
sonen auf die Einrichtungen abzuwälzen und schon heute von
den Geschworenen die die Unthat der Kindesmörderin im geist
lichen Gewände abzuurtheilen haben ein befreiendes Verbiet
für diese zu verlangen Alle menschenfreudlichen Erwägungen
können höchstens dahin führen die Milde des Richters bei der
Strafabmessung anzurufen

Proviuz und Reich
Frankfurt 17 Oktober Vorgestern Abend spielte sich in

dem Nordtheil unserer Stadt an der Ecke der Humboldt und
Schwarzburgerstraße eine blutige Liebestragödie ab Der Her
gang ist nach sorgfältiger Ermittelung der folgende Der ver
heiratete Lagerhausaufseher und frühere Oberfeuerwehrmann
Maurer unterhielt seit längerer Zeit ein Liebesverhältniß mit
der 18jährigen Tochter der Wittwe Lenz Maurer ist 34 Jahre
alt und Vater von sechs noch unerzogenen Kindern gewesen
Er galt für einen hübschen Mann der den Frauen gefiel und
Glück bei ihnen hatte Die kleine Lenz die als ein niedliches
blondes Mädchen bezeichnet wird hatte M im Hause ihres
Valers der bis zu seinem Ableben in der Gelnhäusergasse eine
Wirthschaft betrieb in der namentlich viel Feuerwehrleute ver
kehrten kennen gelernt Der 34 jährige Don Juan so darf
man Maurer nennen denn er ging trotz seiner großen Familie
bekanntermaßen stets Eroberungen nach und soll von jeher zärt
liche Verbältnisse unterhalten haben fand Gefallen an dem
blonden Wirthstöchterchen und seine Liebesbetheuerungen sollen
in der That nicht ungehört verhallt sein wenigstens will man
das seltsame Pärchen manchmal Abends bei einem zärtlichen
tßts Ä tsts gefehen haben Die Ursache der Katastrophe soll in
der Weigerung des Mädchens bestanden haben mit Maurer
nach Amerika zu gehen Diese Lesart erscheint um o glaub
würdiger als im vorigenJahre schon einmal die Nachricht durch
die Presse ging Maurer sei nachEmpsangnahme einer mehrere
Tausend Mark betragenden Erbschaft unterZurücklassung seiner
Familie durchgegangen Seine Name war damals nicht ge
nannt indeß wußte man allgemein wen man im Auge hatte
und Maurer sah sich auch später er mag wohl unterwegs Reue
bekommen haben und umgekehrt sein veranlaßt sich bei den
Zeitungsredaktiouen vorzustellen und durch sein Erscheinen jene
Meldung zu dementiren Es ist daher wie schon bemerkt wohl
anzunehmen daß Maurer die Lenz eingeladen hat mit ihm zu
fliehen und daß er als sie diesen Vorschlag ablehnte die Waffe
zog Er hat auf das junge Mädchen zunächst zwei Schüsse ab
gefeuert und sich selbst dann durch einen Schuß in den Mund
entleibt Die Lenz welche gestern Abend in die Wohnung ihrer
Mutter heute Morgen aber in das Bürgerhospital übergeführt
wurde liegt schwer und vernehmungsunfähig darnieder Eine
Kugel drang dicht hinter dem Ohr in den Kopf Maurer war
auf der Stelle todt Seine Leiche wurde noch gestern Abend
nach dem Frankfurter Friedhof gebracht Die Mutter derLenz
betreibt in der Mittleren Weberstraße ein Spezereigefchäft

Kassel 17 Olt In der zahlreich besuchten ordentlichen
Generalversammlung des national liberalen Wahlvereins im
großen Saale des Palais Restaurants konnte vom Rechtsan
walt Dr Harm er konstatirt werden daß der Verein erfreu
licher Weise zu der bis jetzt noch nicht erreichten Mitglieder
zahl von 3S5 Mitgliedern angewachsen sei daß die finanziellen

Verhältnisse sehr günstig seien und daß der Sieg des national
liberalen Candidaten bei den Landtagswahlen im Kreise Mel
sungen Fritzlar mit Befriedigung zu begrüßen sei Nach der
Rechnungsablage wurden sämmtliche Vorstandsmitglieder wie
dergewählt worauf beschlossen wurde ein Agitationskommitee
für die städtischen Wahlen zu errichten und die ev Kosten aus
Vereinsmitteln zu bestreiteu Es folgte ein iV stündiger eben
so faßlicher als belehrender Bortrag des Landtagsabgeordneten
Herrn Prof Enneecerus Marburg über das Alters und Jn
validenyesetz wonach unter lebhaftem Beifall und Dank au den
Herrn Redner die Versammlung geschlossen wurde

Teltow 17 Okt Ein überraschendes Beispiel von Ver
erbung einer individuell erworbenen Eigenschaft theilt Pfarrer
Handtmanu aus Seedorf bei Lenzen an der Elbe im Korre
spondenzbl der deutschen Gesellschaft für Anthropologie mit
Der Fall ist umso merkwürdiger als es sich um die Vererb
ung einer geistigen Eigenthümlichkeit handelt Der genannte
Herr schreibt In den Pfarrakten zu Groben Kreis Teltow
fiel mir die Unterschrift eines Schulvorstehers Bauer Löwen
dorf im Jahre 1868 wo ich dort als Berliner Domkandidat
einige Monate Pfarrverweser war dadurch auf daß derselbe
stets schrieb Austug Löwendorf, statt August Einige Jahrehielt ich Schulrevision und hörte ein Mädchen lesen Leneb

statt Leben Naled statt Nadel u s w Auf meine Frage
nach dem Namen des Kindes erfuhr ich daß sie Löwendorf
heiße und die Tochter jenes Bauern sei Ich forschte weiter
Der Vater leider damals nicht mehr lebend hatte den Sprach
fehler der zur Heiterkeit seiner Dorfgenossen vielfach zu Tage
trat als Kolge eines unglücklichen Sturzes vom Scheuerbalken
auf die Scheuerdiele sich zugezogen vor der Erzeugung dieses
seines jüngsten Kindes Die Schreibhefte sowohl wie die Le e
thätigkett dieses Mädchens zeigten daß demseben der väterliche
Fehler unausrottbar anhaftete

Bochum 17 Okt Wie ein Lauffeuer verbreitete sich heute
Abend kurz nach 8 Uhr die Kunde durch die Stadt daß der
berüchtigte Einbrecher Mette der sich seit einiger Zeit im hie
sigen Amtsgerichtsgefängnisse in Untersuchungshaft befindet
einen Gefängnißaufseher erschossen habe und flüchtig geworden
sei Nach näherer Jnsormirung theilt des Westf Merkur Fol
gendes mit Der Gefängnißwärter der zu dieser Zeit Dienst
hatte ein junger kürzlich eingetretener Mann ist durch meh
rere Revolverschüffe schwer verwundet und wurde ins Kranken
haus transportirt Mette ist entflohen und mit ihm gleichzeitig
sein angeblich mit ihm verhafteter Helfershelfer sowie ein
Frauenzimmer Wie der Mette in den Besitz des Revolvers
gelangt ist wurde verschieden dargestellt Einerseits verlautete
ein Fremder hake an der Außenthür die Sckelle gezogen und
habe auf den öffnenden Wärter sofort geschossen und die Ge
fangenen beireit andererseits wurde verbreitet der Gefangenen
wärter habe auf ein ungebührliches Betragen Poltern e des
Mette sich zu diesem begeben bei Widersetzung auf ihn ge
schossen es sei ihm von Rette der Revolver entrissen dieser
habe etwa 5 Schüsse auf ihn gefeuert und sei dann mit seinen
Genossen entwichen Wie es sich nun wirklich verhält wird
sich erst am morgigen Tage feststellen lassen Das Amtsge
richtsgefängniß umstanden Hunderte von Menschen Die Po
lizei ist energisch mit der Verfolgung des bezw der Flüchtigen
beschädigt die Staatsanwaltschaft war ebenfalls sofort zur
Stelle Hosfenlich gelingt es den gefährlichen Burschen bald
wieder hinter Schloß und Riegel zu bringen

Lübeck 17 Oktober Hier wüthet gegenwärtig eine kolos
sale Feuersbrunst Boldts großes Sägewerk steht iu Flam
men Die Gasanstalt und verschiedene Holzläger waren vom
Feuer bedroht doch ist im Augenblick die Gefahr bereits be
seitigt

Ncustrelitz 17 Oktober Der Großherzog hat den Königl
preußischen und Großherzogl mecklenburgischen Kommerzien
rath Edmund Helfft zu Berlin anläßlich seines 70 Geburtstages
zum Geheimen Koinmerzienrath ernannt

Karlsruhe 17 Oktober Nach anderthalbtägner Verhand
lung verurtheilte heute die Strafkammer den Gründer der
Süddeutschen Versicherungsbank sür Militärver

sicherung und Töchterausstattung Siegmund Dietrich
von Einbeckhauseu bei Hannover schon mehrfach wegen Be
trugs vorbestraft wegen Betrugs nnd Unterschlagung zu 4
Jahren Zuchthaus und 6000 Mark Geldstrafe

Dresden 17 Okt In einer Wohnung auf der Dippoldis
waldaer Gaffe hat gestern ein kleines Kind in einem unbe
wachten Augenblicke eine auf dem Tüche stehende brennende
Spirituslampe auf welcher ein Topf mit kochendem Waffer
stand umgerissen und sich dabei im Gesicht und an den Händen
erheblich verbrannt An den Folgen der erlittenen Verletz
letzungen ist das Kind heute früh gestorben Gestern Nach
mittag ist auf einem Neubau an der Ludwig Richter Straße
ein Zimmermann dadurch verunglückt baß er beim Entfernen
eines Schlußriegels zu Falle kam und aus ziemlicher Höhe zur
Erde stürzte Derselbe hatte dabei derart bedeutende Verletz
ungen erlitten daß er in das Stadtkrankenhaus gebracht wer
den mußte

Adorf 17 Oktober Am vergangenen Sonntag Abend
zwischen 7 und 3 Uhr wurde auf dem Wege von Adorf nach
Freiberg eine hier bedienstete Frauensperson von einem mit
Hellem Anzug und langen Stiefeln bekleideten Mann behufs
Beraubung angefallen Das zu Boden geworfene Mädchen
versprach dem Uebelthäter ihre Baarschast und bat um Schon
ung ihres Lebens als sich nähernde Schritte eines Kirmesbe
suchers den Straßenräuber zur Flucht veranlaßten

Zittau 17 Oktober Beim Fischen in der Neiße fanden
Männer einen männlichen Leichnam in welchem der hierfelbst
wohnhaft gewesene 24 Jahre alte Schuhmacher Jgnaz Hudsky
aus Starkenbach i B erkannt wurde Derselbe hatte sich an
fangs dieses Monats aus seiner Wohnung entfernt Ohne
Zweifel liegt hier ein Unfall oder Selbstmord vor

Olbcruhau 17 Oktober Wegen Verausgabung falscher
Geldstücke kamen vor einigen Tagen sieben böhmische Arbeiter
zur Haft welche sich bereits beim Kreisgericht in Leitmeritz in
Böhmen in Untersuchung befinden Zwei der Gefangenen sind
Gürtler von Profession und dürften die Versertiger jeuer
falschen Fünfmarkstücke sein welche gelegentlich des kürzlich
hier stattgefundenen Jahrmarktes in Umlauf kamen Bei den
betreffenden Personen wurden noch 140 Stück dergleichen
Falschstücke vorgefunden welche ebenfalls sächsisches bayerisches
hessisches und hamburgisches Gepräge haben

Kulmbach 17 Oktober Der Stadtmagistrat erläßt fol
genden Ukas Obwohl mehrfach verwarnt und wiederholt zur
Anzeige gebracht veranstaltet der Schuhmacher Joh Vießmann
mit geradezu schamloser Unbotmäßigkeit gegen Gesetz und
Obrigkeit in seinem Wirthslokale in der Wolfskehle fast wöchent
lich ohne Polizeiliche Erlaubniß eine oder mehrere Tanzunter
haltungen niedrigster Sorte Da die Theilnehmer an diesen
Relustigungen in der Regel betrunken sind und die öffentliche
Rübe stören wird bis auf Weiteres bei jeder der Tanzunter
halt mgen eine drei Mann starke Patrouille der Polizeimann
Ichafc erscheinen welche Tänzer und Tänzerinnen zur Verhüt
rng weiteren Unfugs auf 24 Stunden in Polizeilichen Gewahr
scm führt Dieses der tanzlustigen Jugend und dem tanz
lustigen Alter der Wolfskehle zur Nachricht Dr v Pannwitz
rechtsk Bürgermeister

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Ludwig Barnay tritt in seinem Berliner Theater

am Sonnabend zum ersten Male in dieser Saison auf und zwar
spielt er die Titelrolle in Feuillet s Schauspiel Montiohe

Wiener Mode III Jahrgang Heft 2 enthält Cow
rirtes Modebild eolorirte Handarbei svoclag 76 Abbildungen
für Mode Handarbeit und anderes ferner Rense Frcmcis
Wiener Modebericht Trauermoden Marie Bergmann
Wiener Handarbeit F G Triekch Der felsenfeste Entschluß
A G von Suttner Oesterreichisches Schloßleben Musik Hein
rich Weinhuber Polnische Weise Manuel Schnitzer Der Knopf
Novelle Räthsel Spiele Neuheiten für Haus und Küche
Speisezettel u s w Preis vierteljährlich 1 fl 50 2M 50

Die deutschen Kolonien Beschreibung von Land
und Leuten unserer auswärtigen Besitzungen Nach den besten
Quellen bearbeitet von Carl Heßler Mit lünf Karten und
41 Abbildungen Preis nur M 2 Metz Verlag von
Georg Lang

Bei dem allgemeinen Interesse welches die Kolonialfrage in
unserm Vaterlande mit Recht erregt und angesichts der neuesten
Vorgänge auf kolonialem Gebiet wird eine Schrift willkommen
geheißen werden müssen welche in sachlicher Weise ein Bild vow
der Entwickelung unserer kolonialen Bestrebungen und Erfolge
gibt und somit dem Zeitungsleser welcher sich über alles Wissens
werte orieutiren will Aufklärung und Belehrung bietet An
gesichts der abfälligen Kritik welche in manchen Kreisen auch
in unserem Vaterlande an der deutschen Kolonialpolitik geübt
wird ist es erfreulich einem Buch zu begegnen das in richtiger
Würdigung derSachlage in patriotischer Weise die Freunde der
überseeischen Unternehmungen in ihrer wohlwollenden Gesinn
ung befestigt den Gegnern aber zeigt wie wenig begründet
oder doch wie übertrieben die von ihnen gemachten Ausstellun
gen sind Das Heßler sche Buch eignet sich wegen seiner popu
lären Darstellung auch zur Anschaffung für Volksbibliothekem
der Preis beträgt M 2

Uuiversitäts Nachrichten
Berlin 17 Oktober Dr Phil Friedrich Koepp hier ist

zum außerordentlichen Professor der altklaMchen Philologie
und Archäologie in Dorpat gewählt worden Derselbe ist 186V
in Biberich geboren studirte in Bonn und Göttingen Philolo
gie und Archäologie promovirte 1883 zum Doktor der Ph lo
losphie und besuchte hierauf als Stipendiat des deutschen archä
ologischen Instituts Italien und Griechenland

Straszburg 17 Oktober Prof Dr Hermann Baumgar
ten wird Ostern 1890 sein Lehramt an hiesiger Universität
niederlegen Zur Zeit arbeitet er an seinem Werke über Carl V
dessen Vollendung er künstig seine gan e Kraft widmen will

Kiel 17 Oktober Der bisherige Privatdozent Dr Lropold
Riigheimer hier ist zum außerordentlichen Professor in der
philosophischen Facultät der Universität ernannt worden

Heer und Marine
Die Post schreibt Unsere Feldartillerie und Fuß

artillerie haben ungeachtet ihrer scharfen Trennung noch an
drei Stellen eiueu Zusammenhang dies ist in der Artillerie
Abtheilung des Kriegsimnisteriums in der Artillerie Prüfungs
kommission und in der Artillerie Schießschule Die Artillerie
schteßschiile ist der Generalinspektion der Fuß Artillerie unter
stellt In dieser Hinsicht wird eine Aenderung erwartet es
ist anzunehmen baß beide Theile der Schule eine durchgreifen
dere Trennung als bisher erfahren und die Schießschule der
Feld Artillerie unter die Inspektion der letzteren tritt

Berlin 17 Oktober S M Kreuzer Möve Komman
dant Korvetten Kapitän Rledel ist am 16 d M in Kiel einge
troffen

s M Kreuzerfregatte Leipzig Kommandant Kapitän
zur See Plüddemann mit dem Geschwaderchef Contreadiniral
Deinhard an Bord ist am 16 Oktober in Zan ibar eingetrof
fen und beabsichtigt am 17 d M die Reise fortzusetzen

Mus der MeichshauptstaKt
Graf und Gräfin Hatzseldt In Berlin wie in

London hat die Wiedervermählung des Grasen Hatzfeldt des
deutschen Botschafters in London mit sein r geschiedenen Frau
gebornen Moulton aus Amerika das größte Aufsehen gemacht
Es ist bekannt daß die Scheidung der Ehe s Z nur erfolgte
weil Graf Hatzfeldt bei Uebernahme des Postens des Staats
sekrecärs des Auswärtigen in Berlin gewisse konventionelle
Rücksichten zu nehmen hatte und weil der Hof dle Gräfin nicht
empfangen wollte Seither lebte das geschiedene Ehepaar im
besten Einvernehmen Die Wiederverheirathnng welche wie
schon gemeldet in aller Stille in Frendenstein bei Wiesbaden
vollzogen wurde ist deshalb erfolgt weil der Graf die Erzieh
ung seiner Kinder insbesondere seiner jüngsten Tochter nie
mand Anderem als seiner Frau überlassen wollte Da wieder
verheirathete Frauen am englischen Hofe nicht empfangen wer
den bleibt die Gräfin Hatzfeldt in Deutschland und der Gras
wird nur besuchsweise und während seines Urlaubes bei ihr
weilen Das jetzt wiedervermählte Ehepaar hat übrigens vor
Jahresfrist als es noch geschieden war vergnüglich feine sil
berne Hochzeit gefeiert

Ueber Heilung eines Falles von Taubheit durch Hypnose
berichtet der hiesige Ohrenarzt Dr K in einer Fachzkitschrift
Die Patientin deren Taubheit von dem Bahnarzt in ihrer
Heimatb Schneidemühl konstatiert war ist dieFrau eines dorti
gen Lokomotivführers nachdem sie längere Zeit erfolglos be
handelt worden war wurde sie nach Berlin geschickt Der hiesige
Arzt stellte die Diagnose auf hysterische Taubheit bezw Schwer
hörigkeit Nachdem verschiedene andere Versuche fehlgeschlagen
kam derselbe auf die Idee es einmal mit dem Hypnotismus zu
versuchen Ich ließ oie Patientin durch ihre Begleiterin so
berichtet Dr K die Olive des Hörrohrs ins rechte Ohr legen
nahm selbst den Schallbecher mit der rechten Hand und legte
den linken Daumen auf ihre Augenlider indem ich sagte Sie
sind sehr müde schlafen Sie In demselben Augenblicke lehnte
sich die Patientin in den Stuhl zurück und war in eine schr
tiefe Hypnose verfallen selbst scharfe Nadelstiche Berührungen
des Trommelfells mit der Sonde weckten sie nicht auf Jetzt
befahl ich derPatientin gut zu hören erweckte sie und siehe
da die Patientin hörte Flüstersprache auf 7 w Entfernung
während der Sprecher hinter der Thüre stand Diese Anwend
ung der Hypnose in der Ohrenheilkunde und bei sonstigen rein
funktionellen Lähmungen bei denen man sich meist auf die Elektri
zität oder den Zufall verließ ist nicht neu immerhin ist der
Fall bei dem die Patientin Berlin geheilt verließ interessant
Dieselbe eine Frau M steht mit dem Arzt n dauerndem
Konnex und hat demselben mitgetheilt daß sie auch andauernd
gut höre

Einer der russischen Geheimagenten und zwar
ein höherer Beamter soll wie eine hiesige Korrespondenz nach
träglich erfahren haben will gleich am ersten Tage hier einem
singergewandten Taschendiebe in die Hände gefallen sein der
ihm die Uhr aus der Tasche eskamotirte Der Dieb war ver
schwunden ehe noch der Beamte seinen Verlust bemerkte
Der Bestohlene hat um zu dem Schaden nicht noch den
Spott hinzuzufügen es unterlassen den Diebstahl zur Anzeige
zu bringen

Letzte Nachrichten und Telegramme
HM 17 Oktober Die Nationalliberale Korrespon

denz bemerkt über das Ergebniß der badischen Landtags
wahlen Bei den badischen Landtagswahlen haben wir
wieder ein ultramontan sozialdemokratisch demokratisches
Kartell rüstig an der Arbeit gesehen und der Geschlossen



heit mit der alle diese Elemente auftraten ist hauptsäch
lich der Mißerfolg der Nationalliberalen in verschiedenen
Wahlkreisen zuzuschreiben Es unterliegt keinem Zweifel
daß wir derselben Erscheinung in noch erweitertem Umfang
bei den nächsten Reichstagswahlen gegenüberstehen werden
ein Vorspiel dazu haben wir ja schon bei verschiedenen
Ersatzwahlen z B denjenigen in der Provinz Hannover
oder in Offenburg gesehen Für den extremen Liberalis
mus so gut wie für die Sozialdemokraten und Ultramon
tanen ist die Verdrängung der damaligen nationalen und
regierungsfreundlichen Reichstagsmehrheit so sehr der oberste
und leitende Grundsatz daß darüber die klaffendsten poli
tischen Gegensätze vergessen werden Der Papst mag soziale
Hirtenbriefe schreiben und vor der Revolution warnen so
viel er will die Ultramontanen werden jeden Wahlkreis
wo es möglich ist den Sozialdemokraten auf Kosten des
nationalen Kartells zuschanzen helfe und mit noch leich
terem Herzen den Demokraten und Deutschfreisinnigen und
Diese wieder sie mögen sonst ihre atheistische oder frei
geistige Gesinnung prahlend zur Schau tragen sie mögen
in allen Wirthschaftsfragen im fchärfsten Gegensatz zum
Centrum stehen geben unbedenklich ihre Stimmen einem
Ultramontanen wenn sie selbst nicht durchzuringen ver
mögen Ist doch die Partetverblendung so weit gestiegen
daß Berliner FortschritLsblätter bei den badischen Wahlen
in hellen Jubel ausbrachen über die Eroberung einiger
Nation alliberaler Manoate durch die Ultramontanen und
von einem Sieg der vereinigten freisinnigen Elemente
sprachen Man mag staunend vor dieser durch den
Parteifanatismus erzeugten Verwirrung der Begriffe stehen
aber man muß mit ihr als mit einer Thatsache rechnen
und die unvermeidlichen Konsequenzen daraus ziehen Wir
sehen einem wenn auch nicht formell abgeschlossenen so
doch thatsächlich überall eingehaltenen und durchgeführten
Bündmß des Lmks Liberalismus der Sozialdemokratie
und der Ultramontanen zur Wiederherstellung einer Reichs
tagsmajorität Windthorst Richter Bebel entgegen Jenach
den Verhältnissen werden diese Parteien schon im ersten
Wahlgang unbedenklich aber bei Stichwahlen zusammen
gehen und es wäre unklug vor den in einer solchen
Koalition liegenden Gefahren die Augen zu verschließen
Die nationalen und regierungsfreundlichen Parteien werden
sich diese Gefahren sehr ernstlich vorhalten und auch
ihrerseits die trennenden Unterschiede zurücktreten lassen
müssen angesichts der Leichtigkeit mit welcher man in dem
andern Lager über ungleich tiefergehende Gegensätze hin
wegkommt

Berlin 17 October Der Bundesrath hielt heute
seine regelmäßige Wochensitzung ab in welcher der Rest
des Etats und das Anleihegesetz zur Erledigung gelangte
Eine Reihe von Speeialetats welche vom Bundesrath
durchberathen bezw abgeändert wurden befindet sich be
reits im Druck während der Rest heute zur Drucklegung
gegeben ist Es ist daher bestimmt zu erwarten daß auch
diesmal der Etat mit seinen sämmtlichen Theilen am Diens
tag sofort nkch Eröffnung des Reichstages den Mit
gliedern desselben zugehen wird Man nimmt an daß der
Namensaufruf sofort die Beschlußfähigkeit ergeben wird
so daß sich das Haus alsbald eonstituiren und die Bud
getberathung beginnen kann Selbstverständlich wird das
Präsidium der vorigen Session wiedergewählt und zwar
durch Zuruf die Herren v Levetzow Dr Buhl und
Freiherr v Unruhe Bomst Auch die Schriftführer der
vorigen Session dürften lediglich bestätigt werden voraus
gesetzt daß die Herren vr B ür kl in und Dr Tröndlin
nicht die Wiederwahl ablehnen da Ersterer zwar zunächst
noch sein Mandat behält aber es ihm vielleicht nicht an
gezeigt erscheinen bürste auch im Vorstande des Reichs
tags ein Amt zu bekleiden während Abgeordneter
Tröndlin bereits in der vorigen Session zeitweise an der
Wahrnehmung des Schriftsühreramts durch anderweite
Berussgeschäste verhindert war Sollten die genannten
Herren ein Wiederwahl ausschlagen so werden dem par
lamentarischen Herkommen entsprechend die betreffenden
Ersatzmänner von der nationalliberalen Partei
vorgeschlagen nd vom Plenum bestätigt

Unmittelbar nachdem der Reichstag sich constituirt wird
vorschriftsmäßig dem Kaiser durch den ersten Präsiden
ten die offizielle Anzeige davon gemacht und alsbald wird
das Präsidium meist für den folgenden Tag von dem
Monarchen zur Audienz befohlen Das letzterere wird
diesmal wohl n cht angänglich sein da Se Majestät
nicht mehr in Berlin anwe end sein dürfte Der Empfang
des Präsidiums durch Kaiser Wilhelm wird also erst
nach der Rückkehr des Kaisers von Griechenland und
Konstantinopel stattfinden

Viel besprochen wird der eine Stunde währende Be

such den Graf Waldersee Chef des General
stabes dem Fürsten Reichskanzler abgestattet hat
über den Gegenstand der Unterhaltung verlautet nichts
Bestimmtes doch wird man schwerlich irren in der An
nahme daß die in der letzten Zeit so viel besprochenen

Nebenströmungen reichlichen Stoff zur Erörterung ge
boten haben Fürst Bismarck ist wie es heißt in sehr
guter Stimmung nach Friedrichsruh abgereist nachdem er
kurz vor seiner Abreise den russischen Botschafter Grafen
Schuwaloff noch empfangen hatte der über eine Stunde
bei dem Reichskanzler verblieb Der Rückkehr des Für
sten Bismarck nach Berlin wird Ende dieses Monats ent
gegengesehen Graf Waldersee hat sich zur Jagd nach
Mecklenburg begeben

Potsdam 17 Okt Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin haben heute Abend 11 Uhr 5 Mi
nuten mittelst Sonderzuges von der Wildpark Station
die Reise nach Monza angetreten

Frankfurt a M 17 Okt In einem vor seinen
Wählern abgcstatteten Rechenschaftsbericht hat der Land
tagsabgeordnete von Hergenhahn es als die ganz b

sondere Pflicht der nattonalliberalen Partei bezeichnet in
der nächsten Session mit allen Kräften dahin zu wirken
daß die Verheißung der Thronrede in Erfüllung gehe
und eine auf dem Prinzip der Deklarationspflicht ruhende
Steuerreform herbeigeführt werde die gleichzeitig mit der
schärferen Veranlagung der Einkommensteuer die volle
Erleichterung der minder begüterten Volksklasfen zur
Thatsache mache

Eisenach 17 Okt Die thüringische Minister
Conferenz ist günstig verlaufen die gemeinsame Jn
validitäts und Altersversicherungsanstalt für die thüringi
schen Staaten kann als gesichert betrachtet werden

München 17 Okt Der Ober Regierungsrath Pern
werth hat sich nach Hof begeben um von dort morgen
die durch Bayern reisenden Kaiserlichen Majestäten
zu begleiten

In der gestrigen Generalversammlung der Natio
nalliberalen sprach v Schauß für Kompromisse bei
der hiesigen Reichstagswahl und avisirte einen schaffen
Vorstoß der Liberalen gegen das Landtags Centrum

Die Gesandtschaft des Sultans von Zan
zibar ist heute früh nach Baden Baden abgereist

Wien 17 Oktober Der Kaiser empfing heute
Vormittag den ungarischen Ministerpräsidenten Tisza

Nach bis jetzt festgestellten Dispositionen wird der
Erzherzog Albrecht am Montag Abend zum Besuch
feiner Nichte der Königin Regentin von Spanien nach
Madrid abreisen

Dss Mitglied des Herrenhauses Freiherr von
Gagern ist gestorben

Der Prinz Friedrich August von Sachsen
ist heute Vormittag hier eingetroffen und begiebt sich heute
Abend zum Besuch seiner Schwester der Erzherzogin
Maria Josefa nach Reichenau

Die gestrige Besprechung des rumänischen Mini
sters des Aeußern Lahovary mit dem Minister des Aeußern
Kalnoky währte eine Stunde Der rumänische Minister
wird den 19 d M Morgens nach Bukarest zurückkehren

Wie das Fremdenblatt vernimmt sind die Ge
rüchte über den Abschluß ver bulgarischen Anleihe
mit der österreichischen Länderbank unbegründet es
hätten nur Pourparlers stattgefunden die nicht über die
ersten Stadien hinausgegangen seien

PtMg 17 Oktober In der heutigen Sitzung des
böhmischen Landtags brachten die Jungtschechen eine
Reihe van Interpellationen und Anträgen ein darunter
den Antrag Repressalien gegen die Getreidezölle
des Auslandes zu ergreifen Auf eine Interpellation
wegen der Auflösung des akademischen Lesever
eins erklärte der Statthalter Graf Thun Hohenstein er
übernehme die volle Verantwortung für diesen Ak seines
Amtsvorgängers Die von dem Vereine vorgenommene
Entsendung einer Abordnung nach Paris und die
von Letzterer überreichte Adresse seien eminent politische
Handlungen in welche sich Studenten nicht einmengen
sollten Er der Statthalter bedauere daß die Inter
pellation von einem Professor mitunterschrieben wor
den sei

NvW 17 Oktober Der Minister Präsident Crisp i
ist heute Nachmittag von Palermo hier angekommen und
am Abend alsbald nach Monza weiter gereist um bei dem
Empfange des Kaisers Wilhelm und der Kaiserin Augusta
Viktoria zugegen zu sein

Nach einer Meldung der Agenzia Stefani aus
Aden vom 16 d Mts sind Briefe aus Autoto vom 12
September eingetroffen welche bestätigen daß die Krö
nung des Königs Menelik bestimmt für Oktober d
I festgesetzt sei Eine große Anzahl einflußreicher Häupt
lings in der Provinz Tigra hätte Ergebenheitsadresfen
an König Menelik abgesandt Wie es scheine Werde die
Provinz Tigra sich im Wege gütlicher Verhandlungen dem
König Menelik unterwerfen

Mailand 17 Okt Ihre Majestäten der Kaiser
Wilhelm und die Kaiserin Viktoria Augusta wer
den am Sonnabend Vormittag hier erwartet und vom
König Humbert am Bahnhöfe empfangen werden Die
höchsten Herrschaften werden sich unverzüglich nach Monza
begeben wo für Sonntag eine Spazierfahrt auf dem Co
mose in Aussicht genommen ist Am Montag soll Früh
stück im hiesigen königl Schlosse und Abends Hofconcert
in Monza stattfinden

London 17 Oktober Der Vertreter der Daily
News in Belgrad bestätig daß er Sonntag Abend mit
seinem Kollegen vom Standard aus Serbien ausgewiesen
worden sei Der letztere der vor einigen Monaten die
Ente von der abgeschlossenen Militärconvention zwischen
Rußland und Serbien in die Welt setzte scheint trotzdem
in Belgrad geblieben zu sein denn von dort aus telegra
phirt er an sein Blatt den Wortlaut der Unterred
ung welche der junge König mit seiner Mutter
bei ihrer ersten Begegnung gehabt haben soll Der
König so heißt es darin begrüßte seine Mutter
zuerst rein militärisch und hielt an sie ungefähr folgende
ihm von seinem Lehrer Dr Dokitsch verfertigte Anrede

Als König muß ich meine eigene Person sowie die Gesetze
und die Verfassung achten Daher durfte ich bis jetzt meine
Mutter nicht sehen denn ich unterstand dem Befehle meines
Vaters der mir freiwillig die Krone übertrug und dessen An
ordnungen ich stets möglichst befolgen werde Nun aber darf
ich meine Mutter als Königin von Serbien auf serbischem Bo
den begrüßen und ich hoffe daß sie weder der Regentschaft
noch der Regierung irgendwelche Schwierigkeiten bereiten werde
Sie darf überzeugt sein daß ich als ihr Sohn ihr immer eine
Stelle in meinem Herzen bewahren werde

Natürlich machte diese Standrede des königlichen Flaum
barts auf Natalie einen putzigen Eindruck und ohne viel
Federlefen entgegnete sie

Mein lieber Junge du bist zu jung um in dieser Weise zu
sprechen Du solltest eigentlich noch mit Knaben von deinem
Alter spielen und keine Zeitungen lesen bis du älter geworden

Mache dich an ernste Bücher und folge dem R ithe deiner Lehrer
Ehre deinen Vater und deine Mutter besonders deinen Vater
dem du deine Krone verdankst Aber vergiß zugleich nicht daß
du ein Sohn Serbiens bist und deinem Vaterlande alles opfern
sollst

Und der Sohn verstand die Mutter lachte und stürzte
ihr in die Arme als sie ihm zurief Komm Sascha
russische Abkürzung von Alexander Nach dieser Zusam

menkunst deren oben erzählter Hergang ja nicht unwahr
scheinlich wäre dürfte es schwer sein die drakonischen Be
stimmungen Milans der für jeden neuen Besuch seine Ge
nehmigung vorbehielt zur buchstäblichen Ausführung zu
bringen Der Central News zufolge hat General
Boulanger von Jersey an den Redakteur des Gau
lois Arthur Meyer folgendes Telegramm gesandt Ich
habe Ihren Artikel vom 11 ds gelesen Ich hielt Sie
stets jeder Dummheit für sähig nun weiß ich daß Sie
auch jedes Verrathes fähig sind Ich sende Ihnen die
Versicherung meiner tiefen Verachtung

Die Königin hat den Prinzen von Wales beauf
tragt dem griechischen Kronprinzen das Großkrcuz
des Bath Ordens zu überreichen

Boulanger welcher das Klima in Jersey nicht
verträgt soll wieder nach Brüssel überzusiedeln gedenken

Hier ist die Nachricht verbreitet die griechische
Regierung habe im EinVerständniß mit der Opposition
beschlossen in den Kreta Händeln aktilv zu inter
veniren Falls die Pfort nicht nachgebe sei ein Kon
flikt unvermeidlich

Hamburg 18 Oktober Telegr des Hall Tagebl Der
Streik der hiesigem Maurer ist lo gut wie beendet Alle
großen Maurergeschäfte arbeiten während die kleinen den
Streik fortsetzen Die Hafenarbeiten sind nicht beeinträchtigt

München 18 Oktober Telegr des Hall Tagebl Der
König und die Kömgin von Dänemark empfingen gestern
Mittag den Besuch der ihnen verwandten Prinzessin Fried
rich und Hulda von Anhalt Nach dem Theater empfingen
dieselben auch den Herzog und die Herzogin sowie den Erb
prinzen von Nassau

Wien 13 Oktober Telegr des Hall Tagebl Der
österreichische Gesandte in Athen ist mit der Vertretung des
Kaisers bei den in Athen stattfindenden Hochzertsfeier
lichkeiten betraut worden

London 18 Oktober Telegr des Hall Tagebl Nach
einer Meldung aus Dorpat har in Folge Unterliegung des
Frachtverkehrs in Johannisstadt grosser Mangel an Nahr
ungsmitteln stattgesunden die Prnse sind um 4V 5V pCt
gestiegen

Washington 17 Oktober Telegr d Hall Tagebl In
der heutigen Sitzung des internationalen Kongresses
der Seeufer Staate wurde unter anderen Blaeß zum
Hülfssekretär ernannt Ferner wurde die Revision der inter
nationalen Bestimmungen um Zusammenstöße auf der See
zu verhindern berathen

Handsl Verkehr nd Golkswirthschaftliches
Halle sche Aktienbierbrauerei Der A wichtsrath

hat beschlossen der am 9 k M stattfindenden G neralver
sammlung die Vertheilung von 5 pCt Dividende auf die
Stammaktien und 6 pCt auf die Stammprioritäten vorzu
schlagen

Petersburg 17 Okt Die Liebau Romnher Bahn
wird im Februar 139V definitiv verstaatlicht und mit der Char
kow Nikolajewer Bahn vereinigt Beide Bahnen sollen dann
den gemeinschaftlichen Namen Schwarzes Meer und Ostsee
Bahn führen

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für lokale und provinzielle Nachrichten E Krvibsr
für Handel und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Standesamt Halle K S, Meldung vom 17 Dktober
AufgebotenDer Posamentenfabrikant Karl Fedor Otto

Fischer Hallgasse 1 und Anna Amalie Luise Fricke Mansfel
derstraße 4 Der Universitäis Bauauffsher Karl Christas
Jacob Paul Fischer und Amalie Wilhelmine Schumann Schul
berg 1 Der Schlosser Friedrich H rmann Wilds Thoma
siusstraße 5 und Elise Marie Ehricht Spitze 23 Der Bött
cher Louis Wilhelm Wurmstich Pfännerhöhe 1 und Auguste
Marie gesch Mann geb Mangold Moritzkirchhos 4 Der
Tischler Gottfried Hermann Franz Otto Müller und Henrietie
Auguste Minna Knöchel Steinweg 27a Der Handarbeiter
August Friedrich Wilhelm Weiche und Friederike Karoline Ufer
Wnngäcten 27 Der Zimmermann Max Julius Ernst
Backhaus und Marie Bauline Amanda Hungsberg Mersebur
gerstraße 12 Der Bierfahrer Christas Karl Weise zu Cöthen
und Wühelmine Fucke zu Dessau

Gebore Dem Kaufmann Friedrich Rüger 1 S Thomas
Michael Karl Emil gr Wallstraße 35 Dem Sattlermeister
August Rabsch t S August Joies Friedrich gr Steinstr 12

Dem Handarbeiter Wilhelm Rödel 1 S Paul Max Bern
burgerstraße 10 Dem Markthelfer Reinbold Reiße 1 T
Anna Emma Halberstädterstraße 4 Dem Maurer Friedrich
Zimmermann 1 T Jda Minna Bäckerpasse 10 Dem
Kupferschmiedemeister Oskar Haaßengier 1 T Frieda Helene
Berggasse 4 Dem Buchhalter Herm Thiele i T Gertrud
Merieburgerstraße 12 Dem Geschirrführer Karl Deudloff 1
S Friedrich Max Liliengasse 3 Dem Tischler Josef Rich
Paul Albrechtstraße 5 1 nnehel S

Gestorben Des Kutschers Albert Kühn T MarthaMane
Frieda 1 I Liliengasse 9 Des Maurers Wilhelm Leyser
T Marie 11 M Liebenauerstraße 5 Der Handarbeiter
Ludwig Kunzmann 37 I Klinik Des Maurers Adolf Neh
ring T Elsa 1 I Klinik Der Tischlerlehrlina Ernst Stutzer
15 I Des Goldarbeiters Julius Stecke S Julius Walther
1 I Breitestraße 9 Der Kaufmann Theodor Karl Sonn
tag 44 I Charlottenstr 16 Des Schneidemüllers Gustav
Meinig T Emilie Ernestine Helene 1 I Oberglaucha 16

Des Bremsers Karl Gerlach Ehefrau Emma geb Löser 31
I Klinik 1 unehel S

Berichtigung In der standesamtlichen Meldung vom
12 Oktober d I Nr 241 d Bl betr Eheschließungen
muß es heißen Der Modelltischler Karl Ernst Rich Nilius
nicht wie irrthümlich Möbius Weingärten 23 und Anna Jo
hanna HalluPP Schwetschkestraße 1
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vom 17 Oktober 1883

rentz vus D iitschr Fovds
Dividende 18L8

D Neichs Anleihe

Consolidirtc Anleihe

Staats Anleihe 1863
SV 52 53 62

Staats Schuldlch
ESchstfche Pfanb Br
Pommerlche R Br
Polenlche do
Pre bi che do
Sächsische do

chlesische do
vad Gfenb Anl
vairische Anleihe

Staats Rente
Altb Lb O
Staats Anl

do Staats Rente
do Ludw Pfdbr
do do doDr Pr Anl v SS
Brau So Thl L
Mln Mind Präm
Dtffauer

Kkmb S0 Thlr L
Newwger 7 U L
cidenb 4V Thlr L,j3

Siseubahn Skm tticu
Sachen Mastricht 2 69 0 b
Mtenburg Zeitz 4V 1 6 50 bE
Mz Ludwigshafe I 4 124,7S b
Mariens Mlawla 3 64 75 b
MtSl F 5ra z 6 1 3 S0 b

4

3V
4

3

4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

3V
3V
4

3

4

4V
3V

sr
3

3

3

fr

108,20 B
103, 0 B
106 7S bK
103,40 bB
103,40 bB
101 75 B
101,60 b

04 80 bG
l04,t0 G
04,50 G

1104 90 b
104,S0 G

10S,80 b E
102,S0 b
103,25 A
103,70 B
96,10 B

100,d0 B

1S8 ,25 G
107,S0 B
142,70 G
13b/ g b
149,40 B
27 60 G

137,50 B

Mederwalbbahn
OswreiH SLdbahn
Saalbahn
Weimar Geraer
Werra Balm
Buschüehrad Bahn
Dnx Bodenbach
Glll lCarI L B
Südöst Lombard
Kursk Kiew 5
Rufs Saatsb S /o
do Südwesch 5

Warschau Wien
Gotthardbochn

6

0

0

s

7V

6 25 b
94 kN b
52/ d G
23,75 b
95,25 b

168,10 G
7 23l 0 b

54,00 b

Lest

16

15
6

127,00 b
71,00 B

205,25 bG
181,00 b

Si knbah Priorit itS Ztam A tien
Marienb Mlaw 5 /o 5 114,00 bG
Ostpr Südbahn S /o 5 117,50 b
Saalbahn 5 S 114,90 S
Weimar Gera 5 3 j 98,75 B

AvISuSüch Gil ub cha iL eiSkWisu
Lbiisatio es

Breslau Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst oBlankenb
Ostprenß Südbah
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn I

do 1886 4
uSl SiIeub Vriorit Nb i atio eii

5

4

4

4

3V
4

4
5

IOest Fr Stb d 183S 3
dü Trzänz Nch 3

Frunz 1 2 L 5
do Goldprior 4

Pilsen Priese 4
Südöstsrr Lomb 3

do neue 3do Oblig 5do Gold 4
Ungar Nordostbahn 5
Brest Gragewoind g 5

Russ Eisenb g 3
Koslow Woron gar 5
Kursk Charlow gar 5

do in Lstrl 5Kursk Kiew gar 4
Mosco Kurst gar 4
Mosto Rjäsan gar 4
Rjäsan Koslow gar 4
Rjaschk Morczansk 5
Südwestbahn gar 4
Transkaukasische g 3

do kleine 3
Warschau Teresp g 5
Wladikawkas 4
Aachen Masrricht 4

31,10 b
81,10 G

106,80 G
101,25 bÄ

62 0 b S
62,00 G

102,70 d
8,00 G

85,40 G
og,40 b
76,20 G

100,00 G

bB

Nu s Goldrwts 6 113,8g b
do Orient Anleihe s 64,10 bG
do Prämien 64 s 170,S0 Ä
do oo 66 5 1 5 Z5
do C Bodencredit 5 S ,5 Bdo Curl Pfandbr S 64,75 b

Serb Gold Pfdbr S 86,40 bG
do Rente 5 L3, S bG

Ungar Goldr Äiom 4 3S,4 i b

do do LM 4 36,40 B
do do k 1 X 4 86,30 A
do Jnvest G A S 1 2 10 B
do Papierrente S 81,5 b

SV 0
8 ,6
92,20 b
83,80 b
99,80 v
90,30 B
73,25 bG
73,50 G

100,20 B
89,25 i G

Wechsel

Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Oderberger
Goldpr

Kronpr Rudolfsb
Oest Frauz Stb

do dos 1874

91,25 b
91,10 by
108,7S G
87,70

101,50
81 0
83,75 G
82 60 G

Amsterdam 100 Fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wen 100 Fl
Petersburg 100 SM
Warschau 100 SR

3 T
3 T
8 T
3 Tl
3W
8

16Z, 0 b
20,405 b
8 ,65 b

170,S5 b
209,25 b
209,70 b

Ausliwiüschk FoudS

lEzhpter garant
I Italienische Rente
jOesterr Goldrente

do Papierrente
do Wberrmi

Z
5

4

4

4 V

93,5
94,60

bG

Immobilien Gel 9 119/0 B
Nordh Tapiteiifabr 7j 13S,10 G
Thüringer Salin 2 SZ,25 B
MsWische Union 70,50 G

do St P 140,00 bS

Magdeb Baubank
Heinrichshall
Leopoldshall
Staßfurter
Schäffer äi Walcker
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund conv

irisier Nähmaschinen
irusonwerk

Hall Maschinen
Löwe d Co
Pomm Masch conv

z Suftrie AMe

7 15 00 bB
12 176 0 G

118,40 S
116 10 i
138,00
145,50 G

10 178,40 B
126,00
123,00 bK
Ä25 0

0

2 50 bB

Zeitzer Maschine
Cröllwitzer Papier
Eilenburger Cattun
Langensalzaer Tuchs
Kette Elbschifffahr
Magdeburg Stratzb
Glauzig
Körbisdorf
Bazar
Berliner Aquarium

do Brotlabri

5

0

10

5

9

3

13j

240,50 bG
32S 00 B
361,00 G
117,y0 B
29 ,75 bG
275/10 bB
147,00 G
88,50 b

100,50 K
s0,00 B

a ll Aktie
Berliner Kassen

do Handels
do Maklerver

Braunschw Ban
Eoburger Credit
Darmstädter Bank
Deflauer gandisb
Deutsche Bank
Disconto Tomm
Dresdener Bank
Äeraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Magdeb Bankverein
Meining Hyp 40
Mitteld Creditban
Nationalb f Dichl

torddeutsche Bank

Oest Credit Anstalt
etersb Disconwb
do Internat

Preuß Bodencredit
do Ctr Bd 40

Reichsbank 4
Sächsische Bank
schles Bankverein
Aeimarische Ban

SV
10
10
4

S

9

sv
9

12
9

5

10
9

12j
6V
SV
5 o
4

l130,80
104,80
14 ,25
105,75
135,50
171,10
160,10
172,50

j231,50

163,25
10 1, 0
106,00
20 8 i
1ö6,90
103 6
114,4
jl43,91
174 5
163,25

VG
b

B
bG
G

G

bB
b

bG
b

bG

bB
B

b

KSn n Laurahüttsi
Üauchhammer
Riebeck Montanw
Sächs Gußstahl
S Th Brauni B

do St Pr 5
stolb Zinkliiltts

d St Pr S
Wssteregew

123,70
151 60
156,00
110,75
133,75
114,50

b

bG
bG
b

bB

110 25

1 7,10
177,25

83,5 G
216 25 G

Änhalter Kvzlen
Dort Uinon

do St P Lt L
Duxer Kohlen
do do couv
Köin Mü

10 151,00 b

122 50 h
74 25 G

124,50 bG
33 50 d

11

7V
7V
2

v

12

172 00 l V
124 75 i
167 2 b

172 0 b Z

75 00 bS
142,00 b
165,00 b

Dcatschc

AM D Pfandbr
Goth Pr Bfandbr
Meining Hypothbr

do Pmm Pfdbr
Nordd Grundcr Pf
Pr Bodencr rzb 110
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencredti

4

3V
4

4

4

5

5

1 ,70
113,1 0 b
102,00 K
134,5 G
103,00 b L
112,2 H

100,80 bB

4

4

5

9V 5
8

9

0

ZV
4

sv

v

V
5

Lsipz Börse V 17 Oktob
sächs Rente v 1876 3
Mtenburg Zeitz
Aussig Teplix
Buschtiehrad 1
Altenburg Zütz

do St Pr S
Buschtiehrader

Weim Gera St A
do St Pr 5

Mgern D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank
Dörsiewitz Rsttm
S Tyür Brawlk
do St Pr 5 /c

Zeitzer Par u S A
guckerrafünerie Hall

Cröllwiße Papiers
Hrll Sirasienbal

96,0
103,9
103,00 G
90L G
194 25 G
166 00
173,25 H

24 40
98,25 G

200,75 bA
145,00 b
111,00 M
70/10 i

174,00 B
174,0 Z
1 3,90 bM
13 00 H K

136,00 B
615 B

Bekanntmachung
Nachdem bei dem unterzeichneten Leihamte m der Zeit vom 16

bis 27 August d Js die Auction der verfallenen in den Monaten
April Mai und Juni 1888 versetzten und erneuerten Pfänder
welche die Pfandnummern 1I78R bis trugen
und worüber die Pfandscheine in blauem Druck ausgestellt
find und die kalkulatorische Prüfung des darüber aufgenommenen
Protocolls stattgefunden hat werden die Pfandgeber bezw Pfandschein
Inhaber aufgefordert die in dieser Anetisn über die resp For
derungen des Leihamts hinaus erzielte Überschüsse innerhalb
der einjährigen Präclusivfrist

vom s Oktober L88S bis einschließlich 4 Oktober I89V
bei der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandscheine und
gegen Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präclusivfrist nicht abgehobenen Ueber
schüsse verfallen unnachsichtlich dem Reservefond des Leihamts bezw
der Ortsarmen Kasse

Halle a S den 3 Oktober 1889
Das Leihamt der Stadt Halle

Auttum
Sonnabend den IS Okto

ber er Borm Uhr ver
steigere ich Geiststratze 4Z hier
zwangsweise

3 Kleidersekretäre L Gopha
und s Sessel s Cylinder
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Ring Schiller s n Göthe s
Werke Kleidungsstücke c

Gerichtsvollzieher

Mts Borm Uhrch Geiststrahe 4Z
einige Möbel

zwangsweise
Gnichtsvollz

Anetion

3 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs M V
sind vom Schiedsmann Herrn F C Siebert zur hiesigev
Armenkasse gezahlt

Halle a S den 17 October 1889
Die Armen Direktion
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tär l Küchenschrauk ein
Bertikow I Regulator 1
Kleidersekretär Z Spiegel

meistbietend gegen Baarzahlung

GerichtsvsLzieher in Halle

K Co Halle a S
ler verbeten

lebtnk Umer

Täg fr Jauersche Würstchen
Thüringer Kuackwurstcheu
ff Sülze Lachsschiukeu
gek Zunge Braunschw Mett
wurst diverse Braten gar
SchÄMlA im besten Arrangement

M iewb W NÄ

ff Heringe
7 Stück 25 H pr Schock 190 H

k ll d 8ÄINÄI
nur Stern Pfd 30 Pfg
ß Lviustv MiTNAZKi ui

Pfd so u 8V Pfg bei

gr Ulrichstratze sv
Für Restaurants ein neues
opha billig zu verkaufen
Sophienstraße 27 Hof 2 Tr

Frifche Lohe kann gratis ab
gefahren werden Fifcherplau

Ün techänd l Guiil Erbtz Forsterstr 4
Hauptiammel u alleinige Ver

kaufsstelle für Cigarrenköpfchen c

6000V Mark
zuc Ä feinen Hypothek theils Vorrath wenn noch so wenig
zum Z Jan theils z Z April
gesucht Offerten befördert unter
W M CSIO I Barck To
Halle a/S Unterhändler verbeten

Auction
Sonnabend den IG d W

früh S /t Uhr versteigere ich
Geiststratze 4S zwangsweise ge
gen Baarzahlung

t Kleiderhalter 1 Tisch 13
Bände Meyer s Convers
Lexikon S Kleidersekretäre
1 Schreibtisch 3 Matratzen
S Küchentische S Komoden
1 Kleiderschrank 1 Sopha
1 Spiegel 1 Masche Lack
1 Fl Oel i Komode mit
Anssatz 1 Kleiderschrank

feruer freiwillig
I Nickelwaage mit Ständer
für Fleischer passend eine
große Lampe n 1 Parthie
Mobilien

Mttllvi Gerichtsvollzieher

ZimmerlsAte
sucht ür dauernde Arbeit

TT rS, in Tvotha

bitte sofort abzuliefern

Eine Rosette mit kleinem Bril
lant aus eü er Haarnadel verloren
Gegen Belohnung abzugeben beim

Juwelier Scharrng 6

s Mädchen für Küche u Haus
arbeit erhalten bei hohem Lohn
sofort uns später Stellen durch

K zzssüi
Rannischestraße 19

Inserate
für das Hallesche Tageblatt
nimmt Herr Buchhändler raz
peuSIek Rannischestraße 10
freundl entgegen

MMlim Na chrichwl

k l i
Heute Abend 10 Uhr starb

noch uriser liebes Fränzchen
im Alter von 5 Iahren er
folgte scinen gestern und vor
gestern verstorbenen Brüder
chen und Schwesterchen in die

Ewigkeit nach
Gott bewahre jeden vor

gleichem Schicksale
DieBc erdigung findet Sonn
tag Nachmittag statt
Zß i N iiA 8 u Frau
lkvrtk geb We k r

Für den Inseratenteil verantwortlich
Curt Nietschmann m Halle

Verlag und Druck von R Nietschmann i Lvle
Expedition des Halle schen Tageblattes Groß Nlrichstraße IS geöffnet v n 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr WendS
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